
richtiges VorwortlDiesmal

Nachdem meine Redakteure ein Se­
minar zum Thema Zeitungslayout
besucht haben, hat sich, wie ihr seht,
einiges verändert. Ein Hauptkritik­
punkt war, daß meine Vorwörter zu
lange waren und sie dadurch eh kei­
ner gelesen hat. D.h. ich kann, rein
aus Protest natürlich, einen Absatz
blablabla einfügen, ohne daß es die
Meisten bemerken, da sie ohnehin
nur die Bildehen anschauen. Und für
alle anderen: Ihr überspringt einfach
den nächsten Absatz!

Wirklich alles nur Blahblah?

Bla blaabablaa bla bla blaabl blaabablaa
bla blahblah blaabablaa! Bla bla
blahblah blaabl blaabablaa bla
blaabablaa, blahblah blaabablaa bla
blaabl blahblah bla blaabablaa,
blaabablaa bla blaabablaa blaabl.

Wozu dann diese Zeitung?

•

finden war, den soll ich auf die Arti­
kel in dieser Ausgabe verweisen, wo
sich in erster Linie die Kandidaten
für die ÖH-Wahl vorstellen. Des
weiteren haben wir wie immer Infos
übers Studium, Ankündigungen wich­
tiger Termine, Artikel einzelner In­
stitute, die ihre Tätigkeiten und For­
schungsbereiche vorstellen, und Be­
richte über unsere Veranstaltungen,
wie zum Beispiel die Treffen von Pro­
fessoren und Studenten, die auf
Wunsch beider Seiten auf jeden Fall
eine Fortsetzung am Di. 22.6.99 in
der Schörgelgasse 26 ab 18.00Uhr
finden werden.

Noch eins:

Geht gefälligst zur Wahl! (ÖH­
Wahlen vom 18.-20.5.) Eine gerin­
ge Wahlbeteiligung macht uns auf al­
len Ebenen (als ,:Vertreter aller Stu­
dierenden") gegenüber unseren Dis­
kussionspartnern unglaubwürdig.

Patrick Deuring

Wirklich alles
nur

Blah-Blah?

Da ich aber doch davon ausgehe, daß
der eine oder andere die Info sucht, mfF
die früher in meinen Vorwörtern zu Patrick
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